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                                                                                Mai 2008
der BUND Kreisgruppe Südpfalz

Liebe BUND- Aktive, Freunde und Förderer,

wir haben uns vorgenommen die Mitglieder-/Fördererbetreuung etwas zu intensivieren, denn unsere Mitglieder und Förderer sind unsere Basis. Yan Gerbes, Aktivist unserer Kreisgruppe hat sich dieses Themas angenommen und hierzu Ideen entwickelt. Wir warten gespannt auf das Ergebnis. 
Wir wollten auch mehrere, vielleicht etwas kürzere Mitgliederrundbriefe im Kalenderjahr schaffen. Doch die Vielzahl der brennenden Themen und tagesaktuelle Ereignisse machten uns trotz guten Willens immer wieder einen Strich durch die Rechnung. Wir möchten Sie deshalb um Verständnis bitten. 
Der folgende Hinweis hat schon einen langen Bart, er ist aber immer noch aktuell:

Wer die Umwelt schonen und uns Kosten ersparen möchte, der kann diesen Rundbrief künftig per Email oder Fax erhalten. Bitte melden Sie sich hierzu beim BUND Regionalbüro Pfalz, 76829 Landau, Annweilerstraße 20, ( 06341-381671, Fax: 06341-381672, Email: regionalbuero@bund-pfalz.de
Aus Platzgründen können leider nicht alle Themen, die wir im Portfolio haben, in diesem Brief zu Wort kommen, wir möchten beginnen mit unserem Schwerpunktthema …

Aus dem Regionalbüro
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1.) Ein Wanderkorridor für die Wildkatze vom Bienwald zum Pfälzerwald
Unbemerkt schleicht sie durch den Wald. Nachts ist sie unterwegs auf Mäusejagd. Die Rede ist von der Wildkatze. Bis zu 5.000 Tiere werden für Deutschland geschätzt, davon sind knapp 1/10 im südlichen Rheinland-Pfalz zu Hause, Bienwald und Pfälzer Wald sind dabei die Hauptlebensräume. 

Früher in ganz Europa verbreitet, war die Wildkatze zu Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts nahezu ausgerottet. Seitdem hat ihr Bestand zwar wieder etwas zugenommen, aber in Deutschland, vor allem durch den Verlust an Lebensräumen ausgestorben...  Vielfältige Wälder mit Lichtungen, Altholz und heckenreiche Säume sind ihr Zuhause. Zum Wandern braucht sie Deckung von Gehölzen und Gebüschen.

Ausgeräumte Agrarlandschaften und Straßen machen es der Wildkatze allerdings sehr schwer, neue Reviere sicher zu erreichen. Bundesweit hat der BUND deshalb aufgerufen, ein Rettungsnetz für die Wildkatze zu knüpfen.

Hier bei uns hat eine Projektgruppe des BUND in der Südpfalz die Aufgabe übernommen, für die scheue Wildkatze einen grünen Korridor anzulegen. 
Als Verbindung zwischen Bienwald und Pfälzer Wald sollen von Oberotterbach bis Schweighofen / Kapsweyer auf einer Länge von ca. 9 km vor allem Gehölze und Gebüsche ein gefahrloses Wandern erlauben. So kann der überlebensnotwendige genetische Austausch und die Neubesiedelung von geeigneten Lebensräumen ermöglicht werden. 

Um diesen grünen Korridor im Rettungsnetz für die Wildkatze knüpfen zu können, brauchen wir viele Partner. Für Geländeankauf und die Beschaffung von Pflanzen sind wir auf finanzielle Unterstützung angewiesen, die Pflanzaktionen können mit Freiwilligen, interessierten Bürgern und Ehrenamtlichen durchgeführt werden. 
Die erste öffentliche Veranstaltung findet am Samstag, den 31. Mai statt mit einem unserer Kooperationspartner (→ Termine). Kontonummer für das Projekt: BUND Regionalgeschäftsstelle, VR-Bank Südpfalz, Konto 792 500, BLZ 548 625 00, Kontakt: Yan Gerbes, Tel. 06340-508 313 oder Regionalbüro. 

2.) Naturschutz ohne Grenzen im Oberrheinraum …
… ist ein Gemeinschaftsprojekt im Oberrheingebiet mit den Partnern Alsace Nature (www.alsacenature.org ), BASNU, BUND Baden-Württemberg und BUND Rheinland-Pfalz. Gefördert mit Interreg-Mitteln und durch das Ministerium für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz Rheinland-Pfalz.
Es werden Biotope aus zweiter Hand aus den o.g. Gebieten vorgestellt, die einen wertvollen Beitrag leisten zur Erhöhung der Biodiversität (biologische Vielfalt). Diese Sammlung von nachahmenswerten Aktionen ist zusammengestellt in einem Weissbuch und wird in einer Ausstellung präsentiert. Das Regionalbüro hat dabei die wichtige Aufgabe einer Projektstelle für Rheinland-Pfalz übernommen. Die Veranstaltung zur Ausstellungseröffnung im Juni in Landau mit anschließender Exkursion wurde von hier organisiert (→ Termine). Den Flyer hierzu finden Sie auf unserer Homepage.
Mobilität

1.) B 427 Tunnelumgehung Bad Bergzabern

Seit Ende März 2008 liegt dem BUND der Planfeststellungsbeschluss vor. Nach einer gemeinsamen Mitgliederversammlung der BI B427 Wasgau / Südpfalz und des BUND Südpfalz wurde Klage dagegen von unserem Anwalt Dr. Kaltenegger eingereicht. Die Kosten des Verfahrens werden von der BI B427 Wasgau / Südpfalz getragen, die nicht klageberechtigt ist. Die Zuarbeit für das Verfahren läuft über das Regionalbüro. Unsere ganze Hoffnung ruht nun darauf, dass der Planfeststellungsbeschluss durch aufgedeckte Mängel im Naturschutzrecht, von denen wir Einige entdecken konnten, gekippt werden kann. 
Wir möchten nicht nur die direkt Betroffenen an dieser Stelle ganz herzlich um finanzielle Unterstützung für dieses Verfahren bitten. Jeder Betrag hilft. Wir möchten Sie gerne anregen, darüber nachzudenken, was Ihnen die Lebensqualität entlang der B427 im Wasgau wert ist. Es geht darum, die Orte entlang der B427 vor einem 24-Stunden-Transitverkehr vor einer Verdoppelung desselben zu bewahren für eine längst widerlegte Luftverbesserung des Bad Bergzaberner Kurtals. Konto Nr.
Bitten stellen Sie sich die Frage ob Gelder in den Widerstand gegen dieses Projekt nicht wie eine überaus sinnvolle Investition in eine lebenswerte Zukunft mit der Rendite Lebensqualität zu sehen sind?
2.) A65 / B272 Querspange Landau Dammheim oder ganz einfach Abfahrt „Hornbach“

Unterstützt durch die BUND Kreisgruppe Südpfalz wurde dieses Thema durch eine eigens gegründete Bürgerinitiative in die Öffentlichkeit und die Gemeindeparlament gebracht mit entsprechender Wirkung. Die Schwachpunkte dieses unsinnigen Verkehrsprojektes konnten publik gemacht werden. Gemeindeparlamente entschieden sich dagegen. Das Projekt ist aus unserer Sicht mittlerweile so was von tot.
Naturschutzwacht, Umweltdelikte

1.) Schwere Körperverletzung und Diebstahl, BUND Mitglied tätlich angegriffen
Dass man als Ehrenamtlicher gerade bei diesem Thema auch manchmal die negative Seite des menschlichen Wesens abbekommt, sein Fett wegbekommt, das erleben wir seit langem. Einen solch massiven Ausbruch von Gewalt gegen den Beauftragten für die Naturschutzwacht, wie er sich am Vormittag des 6. Mai bei den Kastanienwäldchen östlich der B48 auf der Höhe Gleiszellen -Gleishorbach ereignete, hat es in unseren Annalen noch nie gegeben. Die Aktivisten unserer Kreisgruppe sind sichtlich erschüttert, ja betroffen und sprachlos. 
Die folgende Schilderung ist eine sinngemäße Wiedergabe der Aussage unseres Aktivisten, Peter Erken. Er wurde während des Fotografierens eines Grundstückes zunächst ohne jegliche Vorwarnung von hinten mit einem Traktor umgefahren. Nachdem er sich wieder vom Boden aufrappeln wollte, wurde er mit schweren Schlägen und Fausthieben unter ständiger Wiederholung von Morddrohungen besinnungslos geschlagen und dann einfach liegengelassen. 
Als er schwer verletzt wieder zu sich kam fehlten Kamera und Handy. Er schleppte sich zu seinem Fahrzeug und schaffte es bis zu einem nahe gelegenen Supermarkt um dort um Hilfe zu bitten. Kieferbruch, ausgekugelter Daumen, Verletzungen im Gesicht, am Auge und am Körper, die einen Krankenhausaufenthalt notwendig machten und weitere Behandlungen erfordern, waren die sichtbare Folge dieser Gewalttat.
An den unsichtbar zugefügten Wunden, an diesem Trauma, das ihm sein ehrenamtliches Engagement für den BUND eingebracht hat, wird er noch einige Zeit zu tragen haben. Wir sind froh, dass er zumindest mit dem Leben davongekommen ist und wünschen ihm von dieser Stelle aus eine gute Genesung. 
Es besteht nach unserer Ansicht ein ganz offensichtlicher Zusammenhang mit seiner ehrenamtlichen Arbeit und dieser Tat. Möge der Verantwortliche von den Justizbehörden zur Verantwortung gezogen werden. Da die staatsanwaltschaftlichen Ermittlungen noch laufen, möchten wir an dieser Stelle keine weiteren Details nennen.
Als Reaktion auf diesen brutalen Gewaltakt mit schwerem Diebstahl hat sich die letzte Mitgliederversammlung vom 14.05.2008 vorgenommen die Projekte, die Peter Erken betreut, in den verstärkten Fokus zu nehmen.
2.) Wohin mit den Sünden der Vergangenheit?

Dies ist ein Thema, bei dem wir gerne mal Ihre Meinung, werter Leser, werte Leserin wissen möchten. 
Sie rotten schon seit Jahrzehnten an hunderten Stellen im Landkreis mit Kenntnis der Behörden vor sich hin obwohl laut den Unterlagen bei mancher dieser Altablagerungen dringender Handlungsbedarf bestehen soll. Sie sind nach guter deutscher Sitte in einem Kataster sorgsam eingetragen. Aber das war’s dann wohl.
Die in diesem Kataster, welches über 10 Jahre alt ist, als dringend eingestuften Maßnahmen sind unseres wissens bis heute nicht eingeleitet, geschweige denn umgesetzt.So entwickeln sich möglicherweise ökologische Zeitbomben die Boden und Grundwasser in Mitleidenschaft ziehen. Nach unserem Verständnis als Freunde der Erde sind wir als Gesellschaft heute verpflichtet die Gefährdungen für Mensch und Tier zu beseitigen und die Angelegenheit nicht unseren Kindern und damit den nachfolgenden Generationen zu überlassen.
Die Rede ist von Altlasten, von Schrott, Bauschutt, Chemikalien und Müll mit dem in den 50ger, 60ger und 70gern ganze Hohlwege, Bombentrichter, ja ganze Schluchten eingeebnet wurden oder aber es handelt sich einfach ehemalige, illegale Müllablagerungen. Erde drüber, Schwamm drüber, aus den Augen aus dem Sinn. 
Die aufkommende Vegetation macht zudem diese blamable zivilisatorische Glanzleistung unserer Nachkriegsgeneration unsichtbar. Selbst da ist die Natur dem Menschen, der ihr seine Wohlstandsabfälle einfach vor die Füße kippt, noch äußert entgegenkommend.
Ein Beispiel, an dem wir gerade dran sind, ist ein Wäldchen zwischen der Pfalzklinik und Göcklingen. Doch es ist beileibe nicht die einzige Stelle. Nach dem Willen der Kreisverwaltung Südliche Weinstraße sollen die Altlasten wohl dort bleiben, wo sie liegen. Denn die Entsorgung käme sie als verantwortliche Behörde teuer zu stehen. Eine fachgerechte Beseitigung wäre zudem ein Präzedenzfall mit Signalwirkung. Nicht unerwähnt bleiben soll hier der Fairness halber, dass die Behörde auf besagter Fläche auf Grund unserer Intervention zumindest einen Teil des Oberflächenmülls entsorgen ließ.
Aber reicht das aus, ist das wirklich richtig? Es ist uns klar, dass die Behörde hier den Schwarzen Peter hat und auch wirtschaftlich denken muss. Ob unsere Gesellschaft Mittel für diese Aufgaben bereitstellt ist eine politische Frage. Angesichts der Millionen, die in die Beseitigung von Bunkern, welche in aller Regel keine Umweltgefahren darstellen, geflossen sind, ist es eine Frage der Prioritätensetzung die die Politik zu verantworten hat. 
Lassen Sie uns bitte, wie eingangs gesagt, hierzu Ihre Meinung zukommen. 
Biotop-Pflege

Umfangreiche, Schweiß treibende Pflegearbeiten durch Ehrenamtliche und unsere beiden FÖJ-Kräfte vom Lindelbrunn wurden, wie bisher durchgeführt: Am Birnbach in Landau-Queichheim (unser Bachpaten-Projekt), bei der Pflege von NSG’s am Pfarrwingert in Rechtenbach, in Pleisweiler, in Weyer und auf den Streuobstwiesen des BUND am Lindelbrunn und bei Oberotterbach. 
Doch nicht nur der menschlichen Arbeitskraft wurde Einiges uns abverlangt. Der Verschleiß an Gerätschaften durch diese Arbeiten war im letzten Jahr sehr hoch. Die Beschaffung neuer Balkenmäher wurde notwendig und hat ein tiefes Loch in unsere Kasse gerissen. Die Geräte müssen dauernd gewartet werden um funktionsfähig zu bleiben. 
Aber die Mühe hat sich nach unserer Meinung gelohnt. Die gepflegten Biotope sind eine Freude für jeden Biologen, wertvolle Rückzugsräume für bedrohte Tiere und Pflanzen aber auch eine Augenweide für den Naturfreund. Auch hier stellen wir ganz unverblümt die Frage: Was ist es Ihnen wert, diese Flächen für Ihre Kinder und Enkel zu erhalten?
Globaler Marshall-Plan

Nach der Veranstaltung im Haus am Westbahnhof wurde in einer Arbeitsgruppe auf Initiative von Peter Erken und Ulrich Mohr eine umfangreiche Liste mit Maßnahmen (→ Sonthofener Erklärung) im Sinne des Global Marshall Plans erarbeitet mit dem erklärten Ziel gemeinsam mit der Stadt Landau an der Umsetzung positiver Umwelt- und Menschenpolitik hin zu einer ökosozialen Marktwirtschaft zu arbeiten. Den Newsletter zu diesem Thema kann man abonnieren unter www.globalmarshallplan.org
Schwefelbrunnen Landau

Unser beharrliches Einwirken, vor allem das Engagement unseres Beauftragten für Naturschutzwacht auf die Verantwortlichen in Landau hatte Erfolg. Der Schwefelbrunnen wurde durch die Stadt Landau sehr passabel restauriert. Die BUND Kreisgruppe Südpfalz (Peter Erken) kümmert sich um die Pflege. Ein dickes Lob und ein großes Dankeschön an die Stadt Landau und den ehemaligen Oberbürgermeister Wolff.
Die BUND Kreisgruppe Südpfalz braucht Ihre Unterstützung …
Wir sind nach unserem Selbstverständnis die einzige unabhängige, umweltpolitische Kraft, die sowohl globale Umweltprobleme auf der gesellschaftspolitischen Ebene angeht als auch in der Fläche die lokale Umsetzung vorantreibt. 
Wir wollen, dass die Menschen in der Region in einer intakten, vielfältigen Umwelt gesund leben können. Wir wollen, dass jeder Einzelne in die Lage versetzt wird, sein Handeln so auszurichten, dass er die Umwelt schont und erhält. 
Wir wollen, dass die Gesellschaft Entscheidungen so trifft, dass die natürlichen Prozesse weiterlaufen können und unsere Lebensweise künftige Generationen nicht beeinträchtigt.
Um diese Ziele auch weiterhin gerade in unserer Südpfälzer Heimat weiter verfolgen zu können sind wir immer wieder auf neue Mitglieder, Förderer, Aktivisten und Geld- / Sachspenden angewiesen. 
Es gibt viel mehr zu tun als die „Freunde der Erde“ in ihrem überwiegend ehrenamtlichen Engagement stemmen können. Die Zeit drängt, die Aufgaben sind wahrlich enorm (z. B. Klimaschutzproblematik, Energiefrage, Artenvielfalt usw.) und verlangen nachhaltige, zukunftsfähigen Lösungen nicht nur für Mopsfledermaus und Feldhamster, wie uns immer wieder vorgeworfen wird, sondern vor allem im Interesse des Überlebens der Spezies Homo Sapiens. Naturschutz ist Menschenschutz!
Man könnte es auch etwas pathetischer mit etwas mehr ♥-Blut ausdrücken: 
Im Namen unserer Kinder und Enkel darf es kein Verdrängen, kein Ignorieren, kein Leugnen der Probleme mehr geben und schon gar kein Aufschieben von schon vorhandenen umweltkonformen, zukunftsfähigen Lösungen aus „niederen Motiven“ (Sie ahnen vielleicht worum es geht, ich sage nur „Shareholder value“ und Rendite). 
Es geht in diesem 21. Jahrhundert nicht mehr und nicht weniger um’s Ganze. Es ist ein alter Hut, dass die Natur ganz gewiss ohne den Menschen auskommt, umgekehrt funktioniert dies bekanntermaßen aber nicht.
Es bliebe, nebenbei bemerkt, auch für Sie, werter Leser, werte Leserin, wirklich genug übrig. Wir bitten um IHRE Unterstützung, sorgen Sie dafür, dass der BUND weiterhin das sein kann, was seine Bestimmung ist. Werden Sie aktiv, motivieren Sie Freunde und Bekannte und arbeiten Sie mit uns zusammen. 
Kontaktadressen:
Heike Krippner, BUND Regionalbüro Pfalz, Annweilerstr. 20, 76829 Landau, ( 06341-38 16 71, Fax: 06341-38 16 73, regionalbuero@bund-pfalz.de oder wenden Sie sich an unsere jungen MitarbeiterInnen vom Freiwilligen Ökologischen Jahr, 76889 Vorderweidenthal, Forsthaus Lindelbrunn (( 06398/993 052)
Termine und Einladung zur Jahreshauptversammlung:

	Jeden 2. Mittwoch im Monat …
	… fand bisher das Treffen der Aktiven im BUND Regionalbüro, Annweilerstr. 20, Landau; statt. Wir möchten diesen Turnus bei der Jahreshauptversammlung zur Diskussion stellen. Änderungen werden in der Presse und im Internet bekannt gegeben.

	31.05.08, 20 Uhr
	Tanzen für die Wildkatze, Tanzschule Wienholt, www.tanzschulewienholt.de in Landau

	07.06.08, ab 10 Uhr
	Kindertag in Landau, auch wir sind mit einem Stand und Spielen vertreten.

	14.06.2008, 13 Uhr
	Naturschutz ohne Grenzen - Ausstellungseröffnung im Alten Kaufhaus in Landau mit anschließender Exkursion zu Schmetterlingswiesen in der Stadt (zum Birnbach),
Ansprechpartner: BUND Regionalbüro 

	15.06.2008, 9 Uhr
	Naturschutz ohne Grenzen - Tagesexkursion zu verschiedenen Einzelprojekten in Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg, Abfahrt ist am Alten Messplatz in Landau,
Ansprechpartner: BUND Regionalbüro

	15.06.2008, 9 Uhr
	Packeselwanderung (Details werden noch bekannt gegeben), 
Ansprechpartner: Yan Gerbes, Tel. 06340-508 313

	23.06. -27.06    und 30.06. -04.07.2008
	Kinderferienwochen der Landesforsten, am Forsthaus Lindelbrunn, 
Ansprechpartner: Armin Osterheld, Tel. 06398-99 30 52

	25.06.2008
	Jahreshauptversammlung der BUND Kreisgruppe Südpfalz mit 
- Jahresberichte, Entlastungen für 2007 / Wahl Vorstand und neuer Kassenwart
- Anträge von Mitgliedern
- Angriff auf BUND-Mitglied / Naturschutzwacht
- BUND-Bus

- Widerstand gegen das geplante Kohlekraftwerk auf der Insel Grün
- zukünftiger Turnus der Mitgliederversammlung

- Sonstiges

	28./29.08, ab 10 Uhr
	Foto-Exkursion mit der Fotoschule Billigheim-Ingenheim und einem Naturführer, 
Info bei Tel. 06349-96 37 67

	10.08.2008
	BUND-Fest am Forsthaus Lindelbrunn

	21.09.2008
	Ziehen mit Schafen – Gemeinschaftaktion DVA und BUND, 
Ansprechpartner: Yan Gerbes, Tel. 06340-508 313

	04.10.2008
	Kinderolympiade des Netzwerkes Umweltbildung

	05.10.2008
	Biomassetag am Forsthaus Lindelbrunn (Details folgen),
Ansprechpartner: Yan Gerbes, Tel. 06340-508 313


Weitere Infos zu den Veranstaltungen und Ansprechpartner auf unserer Homepage: www.bund-pfalz.de
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Reinhold Siener (Vorsitzender der BUND Kreisgruppe Südpfalz)
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Tel: 06341 / 38 16 71 


Fax: 06341/ 38 16 73


e-mail: � HYPERLINK mailto:OH.Lindelbrunn@gmx.de ��regionalbuero@bund-pfalz.de�     


Internet: � HYPERLINK http://www.bund-pfalz.de ��www.bund-pfalz.de�
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